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DER BUND FORDERT PROJEKTE IN DEN BEREICHEN
BILDUNG, SENSIBILISIERUNG, PRAVENTION, OPFER- UND
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Ausgangslage:

Der Projektverlauf 2002-2004 von Klartext, Jugendkultur gegen Rassismus ist sehr erfreulich. Der Umfang der Aktivitäten und der Aufbau von Know How und Vernetzungstätigkeiten haben die Erwartungen weit übertroffen. Klartext sorgt für eine grosse Präsenz der Thematik in der Öffentlichkeit, sorgt für Sensibilisierung und löst nachhaltiges Engagement von Jugendlichen und Erwachsenen aus.
Ende 2003 wurde das Projekt in der heutigen Form abgeschlossen und ein Folgeprojekt gestartet: Die Überführung des Projekts Klartext, Jugendkultur gegen Rassismus in eine langfristige Anlage als Schnittstelle zwischen Fachstellen und Jugend.

Nach der erreichten geographischen Verbreitung ist nun unsere Hauptaufgabe die Förderung der vertieften inhaltlichen Arbeit vor Ort (fachliche Vertiefung des Themas Rassismus im Kontext von Jugendprojekten, Bildung, Bewusstmachen von Handlungsmustern, etc.)


Die Projektleitung Klartext, Jugendkultur gegen Rassismus wurde 2004 leicht ausgebaut um die bisherigen Aufgaben weiterzuführen und mit verschiedenen Angeboten zur jugendgerechten Vertiefung des Themas zu ergänzen.

1.Idee


Wir bieten mit unserem Projekt jungen Menschen möglichst viele Plattformen für engagierte, kreative, interkulturelle Auseinandersetzung, Mitwirkung und Mitarbeit zu den Themen Rassismus, Gewalt und Integration und fördern ihre kulturellen Aktivitäten. Der Jugendpartizipation liegt mit „Jugend mit Wirkung“ (ein weiteres Projekt von INFOKLICK.CH) eine erprobte Arbeitsweise zugrunde und wird in den nächsten 2 Jahren durch ein Ausbildungsprogramm als Pilotprojekt für Junior Experten erweitert werden. Ein Programm, das in Deutschland seit Jahren erfolgreich durch das Zentrum für angewandte Politikforschung München CAP eingesetzt und angewendet wird. Im bisherigen Projektverlauf haben sich aber auch weitere Arbeitsbereiche zu Schwerpunkten entwickelt. Klartext ist zu einer wichtigen Fach- und Vernetzungsstelle für die Rassismusthematik im Jugendkulturbereich geworden und ist durch Kooperationen mit geeigneten Partnern wie das internationale Comixfestival Fumetto oder die Schweizer Jugendfilmtage in der Lage, mit dem Thema Rassismus auch eine breite Öffentlichkeit anzusprechen und zu sensibilisieren. 

2. Zielsetzungen

Das Projekt „klartext, Jugendkultur gegen Rassismus“ will:

· Wirksam gegen Rassismus Position beziehen

· Initiieren von Jugendkulturanlässen gegen Rassismus

· Förderung und Unterstützung Jugendlicher in ihrem kulturellen und gesellschaftlichem Engagement 

· Förderung der Jugendpartizipation im Bereich Rassismusbekämpfung, Respekt und Toleranz.

· Vertiefte Auseinandersetzungen mit dem Thema Rassismus fördern durch Vermittlung von entsprechendem Know Hows, Fachpersonen und Arbeitsmaterialien. 

· Breite Vernetzung, Vermittlung und Unterstützung bestehender Projekte und Angebote im Jugendbereich.

· Ausbau der Website zur umfassenden Plattform für alle Antirassismusaktivitäten und Projekte in der Deutschschweiz.

· Sensibilisierung einer breiteren Öffentlichkeit durch Platzierung der Thematik in andern Projekten und Institutionen.

· Vernetzung mit den andern Sprachregionen, Weiteraufbau von Kontakten im EU-Raum.

3.Trägerschaft
INFOKLICK.CH erbringt als Trägerschaft folgende Leistungen:

· Projektleitung

· Bereitstellen der personellen und finanziellen Ressourcen

· Vermittlung der Idee und Funktionsweise von „klartext, Jugendkultur gegen Rassismus“ 
· Einführung von Plattformen für Jugendpartizipation im Themenbereich
· Aufbau Bildungsbereich Junior Expert
· Projekt-Management/-Unterstützung/-Planung vor Ort 
· Medienarbeit
· Internet: Ständig wachsende Informationsplattform mit Linkverzeichnissen zu Fachwissen, Projekten und Arbeitsmaterialien.
„klartext, Jugendkultur gegen Rassismus“-online vor, während und nach dem Anlass
· Unterstützung Projektmanagement (Fundraising, Know How, Human Research, etc.)

4. Hauptelemente des Projektes 
Klartext: Fach- und Vernetzungsstelle zum Thema Rassismus im Bereich Jugendkultur

Die Stärken des Projektes sind, dass Jugendliche und ihre Subkulturen, sowie die Jugendarbeitenden der Deutschschweiz niederschwellig angesprochen und in das Thema der Rassismusbekämpfung involviert werden. Klartext bildet die Brücke von professionellem Know How von Fachpersonen und -stellen zur Basis. Um diese Tätigkeiten fortzusetzen und auszubauen, arbeiten wir künftig in den folgenden vier Bereichen: 


4.1. Klartextprojekte
4.2. Kooperation mit grossen Projekten
4.3. Netzwerk CH und international
4.4. Know-How Transfer

4.1. Klartextprojekte
In der gesamten Deutschschweiz werden Events und Aktivitäten mit dem Thema Rassismus und Toleranz weiter gefördert und verbreitet. Die Projekte profitieren von der aktiven Mitarbeit von Klartext und dem Netzwerk von INFOKLICK.CH, dem mit dem Label verbunden Qualitätsansprüchen, den Erfahrungen und der breiten thematischen Vernetzung. Neu sind seit 2004 die Qualitätskriterien, welche Anlässe mit dem Label Klartext erfüllen und die zu einer nachhaltigen Vertiefung des Themas führen.

Mit den Projektorten werden zu Beginn der Zusammenarbeit entsprechende Vereinbarungen und Zielsetzungen festgelegt:

4.1a) Kriterien fürs OK

· Mindestens ein halbes Jahr Vorlaufzeit. Dies ist einerseits für eine gemeinsame Planung und inhaltliche Einbindung von Klartext nötig, andererseits auch Voraussetzung für partizipatives Einbinden Jugendlicher.

· Partizipation der Jugendlichen in allen Phasen (Modell Jugend mit Wirkung). Vom Sammeln von Projektideen über Mitarbeit im OK bis zum Bühnenprogramm sollen die Aktivitäten der Jugendlichen das Wichtigste sein. 

· Inhaltliche Auseinandersetzung des OK’s mit dem Thema. Die Arbeit beginnt bei jedem selbst. Definition und Erscheinungsformen von Rassismus und die eigene Erlebniswelt sollen in die Projektarbeit einfliessen (Selbstreflexion).

· Lokale Situation bezüglich Rassismus/Gewalt thematisieren und  in die Aktivitäten einbeziehen.

· Thematische Produktionen mit nachhaltiger Wirkung: Ein Song gegen Rassismus ist schnell gesungen,vorbei und häufig in Englisch. Damit die Wirkung über die aktiv Beteiligten und Präsentation einer Produktion hinaus gehen kann, ist die Weiterverarbeitung der Inhalte mindestens so wichtig wie die Inhalte selber: Deutsche Übersetzung der Texte, Verbreitung der Aussagen über Medien, Druckerzeugnisse, CD-Aufnahme, Internet...

· Teilnahme am Netzwerk Klartext: Austausch und vernetzte Aktivitäten mit andern Projektorten, die eigenen Projektinhalte für Andere zugänglich machen.


4.1b) Leistungen von Klartext

· Thematische Workshops für OK-Mitglieder, WorkshopleiterInnen, jugendliche TeilnehmerInnen, Schulklassen und Lehrkräfte.

· Know How inhaltlich, organisatorisch:  Unsere Projekterfahrung wächst ständig und inhaltlich bildet sich die Projektleitung laufend weiter.

· Vernetzung mit Orten, die bereits Klartext Anlässe erfolgreich durchgeführt haben.
· Mitarbeit in den Projekt-OK’s: Das macht die Basisnähe von Klartext aus und ist die Voraussetzung dafür, dass unser Know How bis zu den einzelnen Jugendlichen verfügbar ist. Klartext übernimmt eine Coaching-Funktion, liefert den einzelnen Ressorts gezielte Tipps und übernimmt da Arbeiten, wo die Ressourcen oder das Know How fehlen. 

· Unterstützung Fundraising
· Nationale Plattform: Verhilft den lokalen Aktivitäten zu überregionaler Wirkung. 
· Pilotprojekt Junior Expert: Jugendliche werden zu ProjektbegleiterInnen ausgebildet.
· Netzwerk Klartext: Unsere Wissen zu bestehenden Projekten, Fachleuten, Hilfsmitteln etc. wächst ständig, ebenso wie die erarbeiteten Inhalte der Klartextaktivitäten selber. Durch die Vernetzungsarbeit werden so die Projekte immer vielfältiger, ohne dass der Aufwand lokal steigt.

· Controlling/Evaluation: Wir haben einen Evaluationsraster erarbeitet um die Projekte auszuwerten. Dies spart den Projektorten viel Aufwand und ermöglicht uns eine sinnvolle Gesamtevaluation.

4.2. Kooperation mit grossen Projekten

Die thematische Zusammenarbeit mit Partnern wie mit dem Fumetto-Comixfestival oder aktuell den Schweizer Jugendfilmtagen ermöglichen Aktivitäten auf einer breiteren Ebene. So entstanden im Rahmen von Fumetto 500 Comicarbeiten oder mit den Jugendfilmtagen 2004 13 thematische Filme und die Inhalte der Projekte erregen internationale bzw. nationale Aufmerksamkeit. Sie werden von mehreren tausend BesucherInnen gesehen. Deshalb suchen wir auch in Zukunft die Zusammenarbeit mit geeigneten Institutionen in diesem Bereich.


Mit entsprechenden Projektpartnern werden analog zu allen anderen Klartext Projekten zu Beginn der Zusammenarbeit Vereinbarungen und Zielsetzungen festgelegt:

4.2a) Kriterien für den Anlass

· Klartext ist vom Zeitpunkt der Themenwahl an in die Projektplanung einbezogen.

· In der Organisation findet eine inhaltliche und methodische  Auseinandersetzung statt.

· Thematische Produktionen mit nachhaltiger Wirkung: Klartext und der Projektpartner sorgen dafür, dass die entstandenen Inhalte auch nach dem Projekt möglichst breit weiterverwendbar sind und auch genutzt werden.

· Teilnahme am Netzwerk Klartext: Austausch und vernetzte Aktivitäten mit andern Projekten, die eigenen Projektinhalte für Andere zugänglich machen.

· Aktuelle Situation regional/national bezüglich Rassismus/Gewalt thematisieren und in die Aktivitäten einbeziehen.

4.2b) Leistungen Klartext
· Thematische Workshops für OK-Mitglieder, WorkshopleiterInnen und TeilnehmerInnen.

· Bildungsprogramm Junior Expert
· Netzwerk Klartext: Dies ist auch für unsern Projektpartner interessant, erschliesst sich da doch ein Zugang zu neuem Publikum.

· Aktive Mitarbeit.
· Controlling/Evaluation.

· Unterstützung Fundraising.


4.3. Netzwerk

Schweizerisch setzen wir uns zum Ziel, alle wichtigen Aktivitäten und Jugendprojekte innerhalb der Thematik zu kennen und untereinander zu vernetzen. Die begonnene Vernetzung im Raum EU wird kontinuierlich ausgebaut. 


Das Netzwerk umfasst drei Teilbereiche:


Plattform www.klartext-online.ch :

Die Website wurde 2004 komplett neu strukturiert. Die hier im Konzept erläuterten Arbeitsbereiche sind gleichwertig nebeneinander gestellt. Zu finden sind Projektdatenbanken, Linkverzeichnisse, die Dokumentation sämtlicher Aktivitäten von Klartext. 

Die Vernetzung verschiedenster Akteure 

Wir erhalten eine Vielzahl telefonischer Anfragen oder informieren Interessierte Stellen an Sitzungen über mögliche Aktivitäten gegen Gewalt und Rassismus. Häufig entsteht daraus keine weitere Zusammenarbeit sondern werden Informationen und andere Angebote vermittelt: 

· Wissen vermitteln über Projekte und Angebote

· Lokale, regionale und überregionale Vernetzung von Projektanbietern, die einander noch nicht kennen.

· Dokumentationen

· Vermittlung von Fachstellen

Internationale Zusammenarbeit:
Wir bauen das bereits bestehende Netzwerk, über die Landesgrenzen hinweg, kontinuierlich aus:

· 2002: Mit der Organisation eines europäischen Bandtreffens zusammen mit Jugend für Europa.

· 2003: Besuch einer Weiterbildung der EU für Jugendarbeitende zu den Themen Gewalt und Rassismus in Kopenhagen.

· 2003: Vernetzung mit verschiedensten Caritas-Organisationen Europas: Informelles Treffen und Vorstellung von Projekten in Oslo.

· 2002: Besuch eines Projektes der Jugendarbeit gegen Rechtsradikalismus in Lustenau und Bludenz (Oe)

· 2004: Teilnahme an einer Bildungsreisende für Jugendarbeitende durch Bosnien-Herzegovina. Besuch zahlreicher Jugendprojekte und Aufbau verschiedener Kontakte.

· 2004: Mitorganisation eines Sommercamps des roten Kreuzes Sombor (Serbien-Montenegro) für Jugendliche aus Serbien, Bosnien, Slovenien, Kroatien, Mazedonien und der Schweiz. Infos unter http://www.ycs.net.ms
· Kontakte mit Bands: mit ca. 30 Bands aus 7 Ländern, die an Klartext-Aktivitäten interessiert wären, stehen wir in Kontakt.

· Pfingsten 2005: Mitorganisation eines Jugendbandfestivals in Zvornik (bosnische Stadt an der Grenze zu Serbien). Es nehmen Bands aus Bosnien, Serbien, Polen, Deutschland und der Schweiz teil.

Auch in Zukunft wollen wir internationale Kontakte weiterhin pflegen. 

Über das Europa Projekt NIGEL, intergenerationelle Projekte in bezug auf Friedens- und Konfliktthemen hat sich seit August eine verbindliche Zusammenarbeit mit verschiedenen Institutionen ergeben, die sich mit dem Thema Rassismusbekämpfung und Friedensförderung befassen. Unter anderem mit:

· Netzwerk der internationalen Caritas Organisationen

· Zentrum für Friedensforschung Gernika (E)

· Ministerium für Jugend Und Familie Luxembourg

· CAP München

· Justitia und Pax

· Generationendialog.de (Zeitzeugenprogamme)

· Konfliktforschung Wien

· Step 21 (D)

Klartext soll auch Teil des Netzwerks  „United action against racism“ http://www.unitedagainstracism.org/ werden.
4.4. Know-How Transfer

Fachwissen, methodische Ansätze und Inputs, passende Arbeitsmaterialien werden  über Klartext weiterverbreitet. Dazu bilden wir uns kontinuierlich weiter und ziehen andere Fachstellen und ExpertInnen bei. Ich (Christian Wirz) beginne ab März 2005 mit einem Nachdiplomstudium in interkultureller Mediation an der HSA Bern. Bei den Klartextprojekten stellen wir durch Workshops mit den Beteiligten (Jugendliche und Erwachsene, Jugendarbeitende, Lehrkräfte) sicher, dass dieses Know How dann auch zu nachhaltigeren thematischen Aktivitäten führt.

Mittels unserm Netzwerk soll das Wissen auch für möglichst viele Interessierte, Jugendarbeitende und Lehrkräfte so aufgearbeitet zur Verfügung stehen, dass es möglichst einfach in ihre Arbeit einbezogen werden kann.  

5. Ressourcen:

Um die Aktivitäten und die Weiterentwicklung des Projektes zu bewältigen müssen die aktuellen Arbeitskapazitäten weiterhin zur Verfügung stehen:


120 Stellenprozente für:
Projektleitung:
80%

Administration/Sekretariat:
20%
Webmaster:
20%



6. Öffentlichkeitsarbeit: „Man spricht Klartext“
 
Nach 3 Jahren ist Klartext zum Label und Transportmittel für umfassende Aktivitäten und Stellungnahmen gegen Rassismus im Jugendbereich mit einem massgeblichen Wiedererkennungswert geworden. Das Interesse der Medien und die Anzahl Publikationen zu den Projekten ist erfreulich. Die steigende Bekanntheit von Klartext und unsere wachsenden Direktkontakte zu Medienschaffenden ermöglichen es, die öffentliche Wirkung der Aktivitäten weiter auszubauen.


Zudem betreiben wir folgendermassen Öffentlichkeitsarbeit:


· www.klartext-online.ch 

· Newsletter mit aktuell 328 eingeschriebenen Mitgliedern.

· Videogang-Bern: Die jungen TV-MacherInnen erstellen komplette Dokumentationen einzelner Projekte (bisher: Fumetto, Zigeunerkulturtage Zürich)
und bringen Klartext in die Jugendsendungen der privaten TV-Kanäle.

· www.youthguide.ch : Die jugendlichen Schreibenden publizieren Klartext in ihrem Online-Magazin oder verfassen Projektberichte auf Anfrage.
7. Organisation
· Trägerschaft und Projektleitung: INFOKLICK.CH ist für Planung und Umsetzung des Projektes in allem Bereichen zuständig:
-Strategische Projektleitung
-Geschäftsstelle/Rechnungswesen
-Controlling
-Idee, Konzeptarbeit
-Fachliche Leitung
-Ausbau der Angebote
-Umsetzung

· Patronat: Eidgenössische Kommission gegen Rassismus. 


8. Evaluation/Controlling

Die einzelnen Aktivitäten werden wie alle unsere Projekte intern evaluiert. Mit unserer Mitarbeiterin Yvonne Polloni verfügen wir über personelle Ressourcen für Evaluation und Qualitätssicherung. Wir haben massgeschneiderte Zielpapiere und Instrumente für unsere Projekte entwickelt, die uns erlauben die Wirkung unserer Arbeit zu messen und stetig zu verbessern. Ausserdem gibt ein Jahresbericht einen Überblick über das Gesamtprojekt. 

C. Wirz, 20.10.03



Klartext


Konzept 2005























Ein Projekt von INFOKLICK.CH, unter dem Patronat der Eidgenössischen Kommission gegen Rassismus, unterstützt vom Fonds „Für Menschenrechte gegen Rassismus“ des Bundes.
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